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ZUM neuen Jukre !
umpf dröhnt vom hohen Turm die zwölfte Stunde !

Wie Todesseufzen zittert durch die Nacht
Der Scheidegruß aus eh 'rnem Glockenmunde
Des alten Jahres , das den Lauf vollbracht.
Und bange klingt es nach im Herzensgründe ,
Daß Scheiden ja meist Weh und Schmerzen macht,
Und durch die Seele zieht ein leises Fragen :
Was birgt der Zukunft Schoß an Lust und Klagen ?
Noch einmal schweift der Blick zurück und sinnend
Bleibt haften er an manchem Tag voll Lust ,
Wo, Gutes uur das kühne Herz beginnend,
Es des Erfolges stehts sich war bewußt ;
Und haften auch an Tagen , die verrinnend
Des Schmerzes Spuren ließen in der Brust .
An Lust und Leid ein Wechsel ohne Ende,
An Glück und Unglück überreiche Spende ?
Heut ' gab das Schicksal Freude nur und Frieden ,
Und streute seine besten Gaben aus ,
Und morgen wurden Leid und Weh beschieden
Und tiefster Kummer zog in Herz und Haus .
Ein stetes Glück giebt es ja nicht hienieden :
Ein Kampf ift's Leben bis zum letzten Strauß ,
Und erst , wenn es in diesem überwunden ,
Hat Ruh ' das arme , müde Herz gefunden?

Doch weil wir leben, wollen wir uns freuen
Und froh genießen, was der Himmel giebt
So war 's im alten Jahr , so sei 's im neuen, —
Wohl dem , der noch voll Hoffnung lebt und liebt,
Deß Werke nicht das Licht der Sonne scheuen,
Deß Thun wie trüber Nebel nicht zerstiebt,
Der frei und ehrlich seine Wege wandelt
Und gut und edel allzeit wirkt und handelt .
Mit Gott laßt kühn den Uebergang uns wagen
Vom alten in das junge, neue Jahr .
O sei es reich an friedevollen Tagen
Und reich an Glück und Segen immerdar !
Es schütze Fürst und Volk in allen Lagen
Ein guter Gott vor Unheil und Gefahr ,
Damit aus Arbeit wir und treuem Mühen
Des Himmels Segen dauernd seh 'n erblühen !
Prosit Neujahr ! Der Geist der Eintracht walte
In Staat und Stadt getreu zu jeder Zeit !
Prosit Neujahr ! Die echte Liebe halte
Bei allen Bürgern Stand in Lust und Leid !
Prosit Neujahr ! Die deutsche Treu ' entfalte
Ihr segensreiches Wirken weit und breit !
Prosit Neujahr ! Wenn so wir vorwärts dringen ,
Dann wird das Jahr uns Glück und Segen bringen !

Württemberg .
S tuttgart , 28 . Dez. Dem K. Hofe

steht für morgen eine besondere Ueber-
raschung bevor : Der Abgesandte des
Kaiserreichs Japan , der am Berliner Hofe
accreditierte Gesandte, Vicomte Aoki, wird
hier eintreffen, um dem König den Chry -
santhemumOrden , die höchste Auszeichnung
des japanischen Kaiserreichs ( der Orden
wurde am 27 . Dez. 1877 von Kaiser
Muthsuhito gestiftet) zu überreichen. Nach¬
dem der japanische Würdenträger von
den Kgl. Majestäten empfangen sein wird ,
findet zu seinen Ehren im K. Residenz¬
schloß Galatafel statt , an welcher außer
der Königsfamilie die Oberhofstaaten und
der Dienst teilnehmen werden.

Stuttgart , 24 . Dez. Der nächste
Parteitag der schwäbischen Volkspartei
findet am 6 . Januar 1897 statt . Den
politischen Bericht erstattet Landtagsab¬
geordneter Fr . Haußmann , den Reichstags¬
bericht Reichstagsabg . Galler . Kammer¬
präsident Payer wird über die Ver¬
fassungsreform , AbgeordneterManrer über
Steuerreform , Abgeordneter Käß über
das Wasserrecht sprechen . Den Partei¬
bericht erstattet Cleß.

Stuttgart , 29 . Dez. Inder heu¬
tigen Strafkammersitzung wurde der Kfm.
Janda , welcher am 9 . Sept . dem ihm
befreundeten Violin -Virtuosen Hummel
eine Guarneriusgeige im Werte von min¬
destens 12 000 gestohlen hatte , zu 3
Jahren 1 Mon . Zuchthaus und bjährigem
Ehrverlust verurteilt .

— Das Dienstboten -Ehrenzeichen für-
treue Dienstleistung in einer und dersel¬
ben Familie wurde auf das Christfest
an 42 weibliche Dienstboten, und zwar
an 5 mit 50 und mehr Dienstjahren ,
das vergoldete und an 37 mit 25 und
mehr Dienstjahren das silberne verliehen.

Stuttgart , 27 . Dez. Am heiligen
Abend fand im Wilhelmspalast die Be-
scheerung für die königliche Familie und
die Herren und Damen des Hofes statt .
Se . Mas . der König hatte die Geschenke
in den namhafteren hiesigen Geschäften
selbst eingekauft . Im Laufe des Nach¬
mittags hatten sich das Königspaar und
Prinzessin Pauline nach dem Prinzes¬
sinnenpalais begeben , um die Weihnachts¬
feier bei I . K . H . Prinzessin Friedrich
anzuwohnen. — Am ersten Feiertag hatte
sich das Gerücht verbreitet , der eine der
Duellanten vom vergangenen Montag ,

Graf Uxkull - Gyllenband sei seiner
schweren Verletzung erlegen. Diese Nach¬
richt bestätigt sich glücklicherweise nicht ,
dagegen gibt bas Befinden des Grafen
U . , welches sich gegen die ersten Tage
verschlimmert hat , noch fortgesetzt ";» den
ernstesten Besorgnissen Anlaß. Herr von
Wangeuheim befindet sich auf dem Wege
fortschreitender Besserung . Die ganze
Duellangelegenheit hat bei dem Hofe sehr
peinlich berührt , denn beide Gegner stehen
zu den intimen Hoskreisen in naher Be¬
ziehung : Baron Wangenheim in seiner
Eigenschaft als Diplomat , während die
Tante des Grasen Uxkull die erste Palast¬
dame der Königin und seine Schwester
die Freundin der Prinzessin Pauline ist.
Baron Wangenheim, dessen Frau eine
reiche amerikanische Erbin ist, machte hier
ein großes Haus . Er hatte eine fürstlich
eingerichtete Wohnung im ersten Stock
des Königin-Olga -Baues inne . Daß die
Differenz zwischen den beiden Gegnern
beim Reiterfestspiel entstanden sein soll ,
wie ein hiesiges Blatt mitteilte , entbehrt
jeder Begründung , desgleichen die Nach¬
richt, daß infolge der Streitigkeit eine
weitere Wiederholung des Reiterfestspiels ,
die gar nicht in Frage kam, abbcstellt
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wurde. Frau v . Wangenheims Abreise
von hier ist auch schon vor einiger Zeit
erfolgt.

— In den Kasernen fanden am
heiligen Abend für die während der Feier¬
tage nicht beurlaubten Unteroffiziere und
Mannschaften compagnieweiseChristbaum¬
feiern mit Bescheerung statt , denen sich
ein Essen mit Freibier anschloß . Bei
den Lazaretkranken samt Wärterpersonal
fand diese Feier , verbunden mit einem
Gottesdienst , am Nachmittag des Christ¬
festes statt .

— Im Hotel Marquardt fand am
heiligen Abend in dem neuen Frühstücks-
saäle für die 145 Angestellten des Hotels
eine schöne Weihnachtsfeier statt , bei wel¬
cher die Kapelle Brauer -Rapp spielte.
An die Bescheerung selbst schloß sich ein
Festmahl . Für jeden der Allgestellten
hatten die Herren Marquardt Worte der
Anerkennung und des Dankes .

Neuenbürg , 23 . Dez. Bei der
gestrigen Bürgerausschußwahl ging der
Zettel der vereinigten Bürgerschaft gegen¬
über dem von sozialdemokratischer Seite
aufgestellten mit erdrückender Mehrheit
durch ; es ist die bisherige Hälfte des
Ausschusses wieder gewählt worden . Der
sozialdemokratische Agitator Lutz, welcher
schon mehrere Wochen lang Umtriebe
machte , hoffte diesmal sicher, sich und
seine Anhänger aufs Rathaus zu bringen .

Waldenbuch , 26 . Dez. Der wegen
Verdachts der Ermordung seines Kindes
verhaftete Sattler R ., welcher aus dem
hiesigen Gefängnis entsprungen ist, wurde
in Stuttgart verhaftet und dem Gericht
übergeben.

Ludwigsbnrg , 24 . Dez. Die Per¬
son , welche anfangs November des Jah¬
res in hiesiger Stadt , sowie in den ver¬
schiedenen Nachbarstädten durch falsche
Vorspiegelung die Geschäftsleute zu schä¬
digen verstand und welche unter allen
möglichen falschen Namen auftrat , ist
nun ermittelt in der schon vielfach wegen
ähnlicher Vergehen bestraften Bertha Beck
von Bronnen , Canton St . Gallen . Die¬
selbe ist gestern von Karlsruhe aus , wo
sie gleichfalls wegen ähnlicher Vergehen
in der Zwischenzeit bestraft wurde , beim
Kgl . Amtsgericht hier eingeliefert worden .

Tübingen , 28 . Dez. Die Schwur -
tzerichtsverhandlungen des 4 . Quartals
wurden heute eröffnet. Es gelangten am
ersten Tage 3 Fälle zur Verhandlung .
Der erste Angeklagte, Reinhold Rall ,
Bauer von Eningen , wurde von der An¬
klage des betrüglichen Bankerotts (er
hatte sich mit dem Erlös aus 3 Stück
Vieh nach Amerika begeben und es ist
das Konkursverfahren über ihn ausge¬
sprochen ) freigesprochen . Im zweiten Fall
wurde die Angeklagte Marie Wolf er ,
Witwe , Fabrikarbeiterin in Kirchheim u . T . ,
wegen eines in einem Alimentenprozeß
geleisteten und zugestandenen Meineids
zu 1 Jahr und 1 Monat Zuchthaus ,
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 3 Jahre und zur Zeugnisvnfähigkeit
verurteilt . Im dritten Fall wurde der
ledigeDienstknechtJohannesBi rke n maier
von Oberurbach , O .A . Schorndorf , wegen
Hausfriedensbruchs und Verbrechens gegen
8 177 St .G .B . zu 4 Jahren und 3 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt , auch dem¬
selben die bürgerlichen Ehrenrechte auf
6 Jahre aberkannt . Die Verhandlung
fand bei geschlossenen Thüren statt .

Heilbronn , 27 . Dez. Am heiligen
Abend machten es sich 3 Bürschchen im
Alter vor 15 Jahren zur Aufgabe , in
Läden einzutreteu und Sachen , die ihnen
zweckdienlich erschienen , mitlaufen zu las¬
sen . Die gestohlenen Gegenstände wie
Bücher, Cognac rc. wurden ihnen abge¬
nommen und sie selber in Haft behalten .

Neckarsulm , 27 . Dez. Ein Ver¬
brechen , das unter Umständen schlimmen
Ausgang hätte nehmen können, verübte
in der Nacht vom 25 . bis 26 . ds . der
seit etwa 14 Tagen bei Schmiedmeister
H . Saup hier in Arbeit stehende Geselle
Karl Ringgen von Basel . Als sich
letzterer nämlich um Mitternacht in der
Werkstätte Herumtrieb und durch ein bren¬
nendes Licht die Aufmerksamkeit auf sich
lenkte, wurde er von seinem Meister
plötzlich überrascht und über sein Thun
und Treiben zu dieser außergewöhnlichen
Zeit zur Rede gestellt . Statt einer Ant¬
wort aber versetzte ihm der freche Bursche
mit einem schweren Gegenstand mehrere

! Schläge auf den Kopf und biß ihm einen
! Daumen fast ganz ab, so daß der Ver¬
hetzte ins Bett getragen werden mußte .
! Glücklicherweise erwies sich die Kopfwunde
j nicht als lebensgefährlich . Wie sich nach¬
träglich herausstellte , wollte sich der sau¬
bere Geselle verschiedene in der Werkstätte
verborgeneBrechwerkzeugeaneignen , wahr¬
scheinlich, um dieselben praktisch verwenden
zu können. Der Thäter , welcher erst vor
kurzem eine längere Gefängnisstrafe er¬
stand, sitzt nun hinter Schloß und Riegel .

R n n d s ch a n .
^

— Pforzheim . Die Berliner Täg¬
liche Rundschau schreibt : Wie aus kleinen

! Anfängen sich in Deutschland die Juüu -
! strie entwickelt und der Neuzeit sich aus¬
gewachsen hat , dafür liefert u . a . die

' Schmnckwaren-Jndustrie einen glänzenden
Beweis . Vor Jahresfrist hat deshalb die

! französische Regierung zwei Kommissare
! nach Pforzheim und Hanau gesandt, um
sie dort deutsches Kunstgewerbe, Kunst-
gewerbe-Schülen und -Sammlungen und
die Gründe der Ueberflügelung durch
Deutschland studiren zu lassen . Pforz¬
heim, diese größte badische Fabrikstadt ,
ist der Hauptort der Welt für Schmuck¬
waren geworden. Es giebt über 500
Bijouteriefabriken , mit den Hilfsgeschäf¬
ten sind es 918 Betriebe und Werkstätten,
in welchen rund 15000 Arbeiter beschäf¬
tigtwerden . Nach sachkundiger Schätzung

, wird angenommen , daß die Verkaufs -
'
weise der Schmuckwaren einschließlich der
verwendeten Edelsteine und Perlen jähr¬
lich etwa achtzig Millionen Mark erreichen.
Im Postamte Pforzheim sind 1895 ein¬
gelaufen : Wertbriefe und Wertpackete

>82321 Stück mit erklärtem Werte von
! 58 599 172 Mark . Wenn man berücksich¬
tigt , daß der größte Teil der Wertsen¬
dungen nur mit einem Teilbeträge ange-

^ geben ist, da der Inhalt selbst durch Ver¬
sicherungs-Anstalten versichert ist , und

^daß hohe Wertgegenstände als Einschrei¬
bebriefe , also ohne Wertbezeichnung, ver¬
sandt werden , so kann man sich einen
Begriff von der Werthöhe machen , die
alljährlich umgesetzt wird .

Konstanz , 25 . Dez . An Hegele
verlieren außer der Reichsbank, dem
Reichsbankdirektor Dr . v . Loewenich und
den Schwiegereltern , die für ihn die Kau¬
tion stellten, noch verschiedene Personen

große Summen , die sie Hegele zur guten
Verwaltung oder zu anderen Zwecken an¬
vertraut hatten . So werden der Inha¬
ber einer Heilanstalt in der Nähe von
Konstanz, ferner die Schwägerin eines
Radolfszeller Fabrikanten als geschädigt
genannt . Ein Konstanzer Arzt soll 30,000
Mk . ein Kreuzlinger Zahnarzt 80,000
Mk . verlieren . Der Gesamtverlust an
Hegele wird nahezu eine Million ausma¬
chen. Hiesige Kauflcute oder Banken sind
nicht beteiligt , lieber Hegeles Vermögen
wurde gestern Konkurs verhängt . Nach
einer Depesche vom Spitalarzt in Watt -
wyl wird H . mit dem Leben davonkom¬
men.

Konstanz , 25 . Dez. Zahnarzt Brug -
ger-Kreuzlingen , der dem Reichsbankagen¬
ten Hegele verschiedene Blanco - Accepte
gegeben hat , und große Summen verliert ,
ist infolge dessen geisteskrank geworden .
Er hat gestern abend im Kantonsspital
Münsterlingen Aufnahme gefunden.

Konstanz . Ein ganzer Wald wurde
bei der der Stadt gehörigen Schaffhauser
Säge in die Tiefe gerissen . Die mäch¬
tige Schneelast entwurzelte an den steilen
Halden daselbst 200 Tannen und stürzte
sie mit gebrochenen Aesten auf den Thal¬
grund hinab .

München , 23 . Dez. In einem neuen
Habererprozeß wurden die Angeklagten
zu Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis
zu 4 Jahren verurteilt .

— Der „ Fränkische Kurier " meldet
aus Bayreuth : Am Mittwoch nachmit¬
tag haben die Jntestaterben des verstor¬
benen Kassierers des Vorschußvereins in
Bayreuth , Blanck , über das Nachlaß-
Vermögen des letzteren die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt . Die Auf¬
regung in Bayreuth und Umgegend wächst
panikartig .

— Der Kaiser wird am 1 . Jan . 1897
die Glückwünsche sämtlicher kommandie¬
renden Generale und der Kommandeure
seiner Leibregimenter entgegennehmen ;
zu diesem Zweck werden von Württem¬
berg der kommandierende General v . Lin-
dequist, sowie der Oberst von Fragstein
Kommandeur des Infanterie -Regiments
Nr . 120, dessen Chef der Kaiser ist , nach
Berlin sich begeben .

— Aus Stargard i . P . wird zur
Affaire v . Zastrow mitgeteilt , der 14 -
jährige Knabe Wiese , den der Lieutenant
v . Zastrow verletzte , liege an einer Ge¬
hirnerschütterung darnieder . Die Unter¬
suchung habe mehrere bis auf den Knochen
gehende Säbelhiebe festgestellt . Außer
Zweifel ist , daß der unglückliche Knabe
nur das Opfer einer verhängnisvollen
Verwechslung und an der Jusultirung
des Offiziers ganz unschuldig ist . Er er¬
griff, wie die übrigen Knaben , als sie den
mit blanker Waffe einherstürzenden Offi¬
zier sahen, die Flucht , stolperte und stürzte
nieder und wurde nun von dem Offizier
in der angegebenen Weise behandelt .

Atlanta (Georgia ) , 28 . Dez. In
der Nähe von Birmingham , Alabama ,
ist ein Eisenbahnzug von einer Brücke
gestürzt. Es heißt 177 Personen seien
umgekommen.

Budapest , 28 . Dez. Die ihrem
Manne durchgebrannte Fürstin Chimay
verbrachte die Weihnachtsfeiertage in der
Hütte der Eltern ihres Geliebten , des
Zigeunerprimas Janest .
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Mailand , 24 . Dez . Der städt . zur Hebung desselben beigetragen hat ,
Finanzbeamte Ferrari hat sich in einem
Augenblick hochgradiger Erregung er¬
schossen, weil er befürchtete, daß sein
Reformentwurf für die städtischen Steuern
vom Gemeinderat abgelehnt werden könnte.

Rom , 28 . Dez. Am zweiten Weih¬
nachtsfeiertage wurden in Syrakus 6
Geschworene, 16 Mitschuldige, Advokaten
Beamten rc., verhaftet . Dieselben werden
beschuldigt, in einem Banditenprozesse
von den Angeklagten bestochen worden
zu sein und diese freigesprochen zu haben.
Es herrscht dieserhalb in Syrakus große
Aufregung .

Konstantinopel , 24 . Dez. Durch
die heute verkündete Amnestie erlangen
gegen 8000 Armenier und 4000 Türken
die Freiheit wieder. Den in das Aus¬
land ausgewanderten Armeniern wird
ein neuer Termin von 15 Tagen zur
Rückkehr bewilligt.

Paris , 24 . Dez. Der bekannte
Hungerkünstler Succi , der sich im hiesigen
Olympiatheater produzirte , ist gestern
Nacht beim Verlassen des Theaters tob¬
süchtig geworden und mußte in ein Irren¬
haus gebracht werden.

London , 28 . Dez. Die „ Times "
meldet aus Havannah vom 23 . ds . : Die
Aufständischenunter Calixto Garcia schlu¬
gen eine Truppenabteilung von 2000
Mann zwischen Manzanillo und Bayamo
in der Provinz . Santiago de Cuba und
nahmen einen beträchtlichen Convoi hin¬
weg . Nach amtlichen Angaben verloren
die Spanier 6 Offiziere und 115 Mann .
Private Mitteilungen stellen die Verluste
als bei weitem größer dar .

Lokcr 1 es .
Wildbad , 30 . Dezember. Gestern

Abend 6 sie Uhr ist ein Mann aus dem
Leben geschieden, der fast 25 Jahre lang
der ärztliche Vorstand unseres Kurorts
war und in hervorragender Weise durch
seine ärztliche und litterarische Thätigkeit

Geheimer Hofrat vr . v . Renz . Seine
zahlreichen Schriften sowie die schönsten
Zierden unserer Stadt , die Trinkhalle
und das König-Karlsbad , sind dauernde
Denkmäler seiner unermüdlichen, segens¬
reichen Thätigkeit und machen seinen Na¬
men für alle Zeiten in Wildbad unver¬
geßlich .

tz Wildbad , 29 . Dez. ( Homöo -
pathischer Verein .) Am letzten Sonn¬
tag hatten wir in leider sehr schwach be¬
suchter Versammlung Gelegenheit , einen
interessanten Vortrag über die Heilerfolge
der Homöopathie bei gefährlichen , rasch
verlaufenden Krankheiten zu hören . Diese
Erfolge sind beispielsweise bei der asiati -
tischen Cholera , bei Croup und Diphteritis
so außerordentlich günstige , wie nachge¬
wiesen wurde , ( so wurden bei der jüng - ; — (Ausschließung gewisser Neujahrs -
sten Cholera -Epidemie in Hamburg bei : karten von der Postbeförderung .) Neu¬
homöopath . Behandlung durch den Laien- ! jahrskarten — Postkarten oder Drucksa-
praktiker Paasch von 100 Cholerakranken ! chen — , welche unflätige Zeichnungen
97 gerettet ; so betrug die Sterblichkeit

' oder beleidigenden Inhalt haben und von
bei homöopathischer Behandlung der Diph - ! den Postanstalten als solche erkannt wer-
theritis in den letzten Jahren in Berlin ! den , sind von der Postbeförderung aus -
nach der Diphtheriestatistik der Homöopath, geschlossen. Diese allgemeine Bestimmung,
Aerzte nur 4—7 ° /o , bei allopathischer Be- äderen strenge Durchführung die zuneh-
handlung 17 — 35° / « ) , daß man es für mende Verrohung der Neujahrskarten
unmöglich halten sollte , wie ein ebenso immer notwendiger macht, gilt auch für
leistungsfähiges , wie billiges Heilverfah - jede Neujahrskarten , welche laut Vordruck
ren , statt Dank und Anerkennung zu ern-

j
im Verlage von I . Junginger in Stutt -

ten und öffentlich empfohlen zu werden,
' gart erscheinen , auf der Rückseite mit

häufig genug noch Spott und Hohn be- § „ Prosit Neujahr " und „ Brüsewitzkarte
gegnet und zu unterdrücken versucht wird . Nr . l u . s. w . bis 6 " bezeichnet sind und den
Dies ist aber nur in so lange möglich , Empfänger beleidigende Reime enthalten .

als die Freunde der Sache die Haupt¬
aufgabe eines jeden homöopatischen Ve¬
reins , auf die staatliche Anerkennung und
Bollberechtigung der Homöopathie hin¬
wirken, damit Alle ihrer Wohlthaten teil¬
haftig werden, nicht durch unerschrockenes
Eintreten bei jeder Gelegenheit für die - ,
selbe, durch rege Beteiligung am Vereins¬
leben thatkräftig unterstützen.

Mögen im neuen Jahre in Wildbad ,
wo so Viele den Segen der Homöopathie
zu schätzen wissen , die Mitglieder mit
neuem Eifer das Banner Hahnemanns
Hochhalten , mögen auch die dem Vereine
noch Fernstehenden sich demselben anschlies -
sen, um mit vereinten Kräften die hohe
und heilige Sache der Homöopathie för¬
dern zu helfen zu ihrem eigenen Wohl ,
wie zu demjenigen der ganzen leidenden
Menschheit!

Stoff
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IMZe-VÄ-ein Mläbsst
„Königin GHavtotte".

Am Ssr » s ^Äs äsn . 2 . ^s .ri. k. J.
findet die

Christballm - Feier
von Abends ' iü8 Uhr ab

Lm Ho ^ ol Solimid
statt, wozu die Mitglieder freündl. eingeladen werden .

Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt der Vor¬
stand und Kassier entgegen .

Jer Aorstanö
Nichtmitglieder haben keinen Antritt - WK

ÜevdW lrs-Larteil
von^einfach bis hochfeinst sind in großer Auswahl eingetroffen bei

Okr . Wilcibrstt , Kömo - KnlM , 83 .
MsMkMMIMMMMrMMMKMMNMNKKi

Auf Sylvester
886L2

offen und in Flaschen

llssssrivsins, Lpieituossn unö Llismpsgnvr
6 . 1-inckendvrLer, Konditor.

Auf Sylvester empfiehlt
LsrllLSL - VLArLLkued .su , Us'

sujÄd .rs -
^ SlskLekSL , (garniert)

O . t,in6 snbs »
'ASl'

, ConLitor .

^ lv»Uv!» — rsln — i«
M d»tL»vL»»«vk« >L n. «o«u»L. H probier so 8iv!

^ i-isicisnNsimsr

II .IIu8i6n - /Mu millei-
v . / ilkrsrl Ssntr in Heidenheim a Br.

fV> . 65295"

i. inäerung8mitte ! gegen ttu8ten ,
tte >8erkei1, Xalarrrk

pab^Itcsn :
L. «. >»»»r » u. *>»,. »»«, je.

u. dergl. Zu haben in Beuteln k.
20 Pfg . in Wildbad bei D . Treiber ,
C . Aberle sen .»ML L« ^»

Bruftdonbons sind und bleiben ent -
^ schieden

Enrt ^ iiti 9 allein ächte

SpLtzwegerich-
Brustbonbons

in Paketen L IO , 20 und 40 Pfg . , Spitz -
Weg. Brustsaft in Flaschen L 50 und
100 Pfg . Beste Hausmittel bei jedem
Husten . Heiserkeit Katarrh u . s . n>. Nur
acht zu habe » in Wildbad bei Dr . Metz -
g «r Apoth . in Calmbach bei W.Locher.

I LubsLso -Lkolri
^ yr . l^ Mtr . von Mk. 1 — an

Voi-Iaeo >cat » Ioxs u . prsislist » über
»IIs I-Ludsilgs - IItsosilien gratis

6 Zeksliev L Lamp.,
Iivl »8tuu »!, 3 ziarlitstätts 3

Keörannter Laffee
mit üem Sären
ein vorzüglicher .

prciSwürdigcr und achter
Bohnenkaffee ,

ist zu 80 und 3V Pf . pr . ' /r Pfd .-
Packet zu haben in

Wildbad bei 6 . kksinins »' .

stuchtliranntwein ,
5jährigen, für dessen Reinheit garantiert,
enipfiehlt

jU DrDer seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-Pain -

Expeller sei hierdurch allen Familien
in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬
bung bei Gicht , Rheumatismus , Glieder¬
reißen und Erkältungen angewendet und von
Allen, die es kennen , hochgeschätzt . Der
Anker-Pain -Expeller ist in den meisten Apo-
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

F,Anker " versehen ; man weise da¬
her Schachteln ohne roten Anker

als unecht zurück.

^ ZUM neuen Jahre
entbieten wir allen unfern geehrten

^ Lesern und Geschäfts2 Freunden die

E besten Glückwünsche
8Z - 1-

mit der Bitte , uns da«, bisher erwie¬
sene Wohlwollen auch ferner zu be¬
wahren.

Wildbad , 31 . Dezember 1896.
Redaktion u- Verlag

der „Wildbader Chronik "

Redaktion, Druck und Brrlaa v»n Albert Wildbrrtt in Wildbad.
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